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2. Fassung 03.84 nr/h

Aaufgenommen
o besucht, nrcht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

S ied lun gsenturicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

DÍe relativ ausgedehnte Ge¡rei¡xle Rättenen erstreckt sÍch nörd.Iich von Solottrurn
iÍber ein niedriges ftrischental hintleg bÍs zu den steilen Fluhen des lrleissensteins.
Im Mittelalter zun Zehntengebiet des St. Ursenstífts gehöríg, wurde Rüttener¡ im
15. Jahrhundert der solothurnischen Hsrschaft læbern inkor¡nriert.
Land\rcgt Urs Glutz liess 1678 Ìrier ejnen Lardsitz erichten, raielcher fri,iher unter
demNanen sejnes Erbauers, heute auch a1s "Ischer¡hof" bekannt ist (B 0.21 . DÍeser
I-andsitz gef¡ört zur Relhe (fräh-) ba¡rccker Herzsctnftstråir¡ser, vÊlctre i¡r der B1üte-
zeít der A¡nbassadorenstådt rund r¡n Solottrurn entstarden sird. DÍe aþelegene Bau-
gn:r4)pe, zu der neben dem breitgelagerten lrft¡hntrar¡s ni-t Seitenflügeln (E 0.2.1) aucfr
net¡rere langgestreckte, rnassive Oekonsntebauten gehören, weist dar¡k der noctr rein
båiuerlichen Nutzung ej¡t sehr ursprtingliches Erscheinr.urgsbÍld auf, r¡¡elches du:ch .

kei¡en neuen Eingriff beeinträchligt $rid: DÍe etwas verlottertsr Gebåirrde bilden
eine gescttlossene Grt¡Fpe am Rand ejner ebenen l{a1d.lichtung (ÍJ-Zo fII), r¡on der ej-n
noch weitgehend unr¡erbautes., Borrf zr¡n ffi, hinabfährt (U-Zo I).
lVeil diese Sieôlung (G 1), welche sich beidseits der Strasse nach Balm erstreckt,,
heute alle zent¡aler¡ F\¡r¡ktioner¡ der GerreÍnde belrerbergt, ist sie unter denr Nanen
Rtittenen bekannt, obhohlsi-eauf der Siegfríedka¡:Ee rrcn 1880, ja sogar rpch auf
der låndeska¡te mit u!{id.1Ísbach" bezeÍchnet wi¡rd. Der ehernalÍgelfeilerhat sich seit
dern Ðrde des letzten Jahrhunderts zu einenr ltl¡hnr¡orort Solottrurns er¡tryÍckelt, fut
dem eine schützensr¡erte Altbebauung nur ej¡en lclei¡en Teil ar.rsnacht. Einzig errtlang
der süèLictren Strassenseite lcann eine zusarnenhärrgende, traufståindige Re5Ìre einge-
grenzt werden (B 1.1), r,vobei ar¡clr hier ùLe Altbauten r-ungerrutzt, veråirderE, oder dr¡rch
äberrdi¡rensionale Ner¡bauten ersetzt r,'orden s5:rd (I.I.4) .

Oualifikation
Vcrglcichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewcrtung des Ortsbildcs im rcaionalcn Vergleich

Der ehernalige üteíIer unfasst heute die zerrtraler¡ F\¡nktionen der Gerej¡rde, welche
sich zu einsn hlohnr¡orort, Solothurns errtwickelt hat.
Cs.risse lagequalit-<itøt dank der Tatsache, rlass síctr die bar¡lictre Ertwicklung auf
einen Teil der üryebung bescr¡ränkt hat, sodass der Uebergang zu den weiten Wiesen-
hÊíngen des Zw"isct¡ent¿ls noctr auf dreÍ Seiten des Ortskerns nict¡t ôlrch Ner¡bauten
beejnträchtÍgtE wird. Auch der auf eir¡er Anhöhe sítr¡ierte Lar¡dsitz stetrt zr¡n Ort i:r
ungestörter Sichtbezietrung.

Der klei¡e Ortskern, i:r dern siclr nr:r ein paar wenige Altbautsr einseitig entlang
einer Strasse aufrejlren, besitzt kei¡e besorderen räunlichen Qualit¿iten. Der Land-
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o Spezialfall
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Siedlungsentwicklung ( Fortsetzung)

Auf der anderen Seíte der au.sgebauten Strasse rejJrt, sich ei¡e jn der }4itte des
20. Jahrhr¡r¡derts entstardene rchnbebau:ng, welche allerdings aufgrund der rnar
gelnden Qualit¡iten nicht a1s schützenswert bezej.chnet werden l€nn (1.0.10). Diese
Ibhrrtråir.rser q¡erden rrcn öffenLlichen Ãnlagen eingefasst. Auf der nörd.lichen Seite
líegt am Uebergang zr¡n r¡nr¡erbauten Z¡¡rischental (U-Rt IV) der Schulkcrçlex. Neben
dsn alten Genej¡dèhaus (1.0.7) urd einer npdernen Scturlhausanlage aus breiten,
niedrigen Kuben (1.0.8) ist besonders dâs alte Schr¡lhaus beadrtens-u¡ert (E I.0.5):
ein stattliches, schrnales, aber dreigeschossÍges GehÉirde aus dsn Ànfang des 20.
Jahrt¡underEs, bei dern Stileletìente des s¡xiten Klassizism¡s und solctre des frähen
HeintatstJ-ls sj.ctr überlagern. - Am anderen Bode des Ortskerns wurde i:r den Sieb-
zigen'jahren ej¡e neue Kiæhe und ej¡ Altershei¡n realislert. Es handels sich un
einer¡ mcdernen licnplex ejnheitlÍctrer, gelblich verputzter, ntichterner Kuben (1.0.11) 

"

Wie j-¡r anderen I-andesgegenden ftih¡:ten die Arbeiter der tlhrer¡fabriken, welche gegen
Ende des 19. JahràurderLs in Solothurn und jm Bezírk læbern gegründet wurden, gleich-
zeitig rpch eÍnen kleiJ¡en Hof. Dank der Nåíhe zur Stadt war die fnrchtbare Cægend un
Rätter¡en flir diese besonlers geeignet. So hâben sích h-i.er gegen hde des 19. ur:d zu
BeqjJrr des 20. Jahråunderts eirrige A¡ssied.ler niedergelassen, deren kleine, eher
besctreider¡er¡ Bar¡e¡r¡t¡är¡.ser sich am Rard des BrügEroos aufrejlren (B 0.3) ba.r. östlictt
der Hau¡rEstrasse r¡actr Solothurn in kar¡n @, lockerer enordnmg gn¡p-
piert sind (B 0.4).
Im Verlaufe des 20. Jahrhunderts Íst an diessn flactren Hang ein abgesctríeder¡es
rcftrquartier entstanden (U-Zo VI), r/ü¿ihrend das BrägEroos rpcl¡ taieitgelrcnd unver-
baut geblÍeben lst (U-Zo V), sodass die Aussiedlerhöfe rpch in ei¡er sel¡r lockeren
SÍchtlcezlelrung zr¡n Ortskern stehen. T:otz des Räckgangs der Bevölkerung in dert
letzten Jahren als Fo1ge der r¡nsictreren lüirtsctnftslage erlebt Rätt€nen rpch heute
ei¡e intensÍrre Bautåitigkeit, welctre sich vor allgn auf den v¡eiten Hang westlictr
des O:tskerns ]conzer¡triert (U-Zo VII).
Neben den kateEortsierten Erhaltr:ngszielen (siehe lrBlatt r:rd Erläutenrngsblatt)
ist folgender Erhalü:ngshi.ntieis zu beachten:
Für ei¡en !{o}rrr¡orort, der sich in den letzten Jahrzehnten stark entmlckelt hat. -
wie dÍes fär Rättener¡ gilt - Íst besonders beachter¡s:wert, rless der Uebengang des
Ort-skerns zr¡r weiten, unverbauten l¡rdschaft des ZvøIschentals rnch weitgehend un-
beeirrtråicf¡Égt geblieben Íst. Eine künftÍge Bautåitigkeit soll sích deshalb zun¡ichst
auf d.Íe arrsgedetrrte Bauzone jm Stidu¡esten (U-Zo VII) besct¡rär¡ken, damit, di.e äbrigen
Ortsråinder, vor allern *ie Ansictrt rrcn Balm her (U-Ri IV) nícht durch Neubauten be-
einträchtigrt wj.rd.

Oualifikation ( Fo rtsetzu n g )

sitz hingegen bildet mit den rnch bÊiuerlich genutzten Nebengebäuden ej¡e sehr ein;
heitliche, geschlossene Gn44n.

Gesa¡nttraft keine besonderen arctritekturhistorisclren Qualit¿iten des Ortsbildes,
dessen Ortskern nur ein paar wenlge, teilweíse ungebaute oder überlagerte Alt-
bauten und neben eÍner stattlicher¡ Schule keine weÍtenen beachtens¡erten Eínzel-
bauten unfasst. Der abgesetzte Landsitz, Teil des Kranzes hocùtba:rccker Herrschafts-
håir¡ser rurd r.un Solothurn, besitzt darik des noch rrcllkcrnnen unr¡eränderten Zustar¡des
des Har4>tgebåir:des r.¡nd der stattlÍctren, aber verlotterten Nebengebåiude besondere
arctrítektr¡rtristorísctre gralit¡iten. Beachtens-u¡erE, sj¡d auctr ôie un die Jahrhur¡dert-
r,¡ende erbaut-en Aussied.lerhöfe, welche r¡och vollståinåig unr¡eråindert arn Rand der
Siedlung anzutreffen sind.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer
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Tl.Zo
U-Zo
U-Zo
U-RI
U.Zo
rJ-?ß

U-Zo

ïrr
rV
V
\Æ

VII

o -2-r
0.2.2
1.r.3
I.I.4
1.0 -5
1-0 -6
r.0.7
1.0.8
1.0.9
l-0-10
1- 0 -11
o-0-12
0.0.13
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0.0.16
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o
o
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o
o
o

13
8,23
5,6

10
22

1 ITITXnit zentralen Iì.¡rrktionen
tige, veråinderte Altbar¡reihe

Landsitz Ischenhof
Aussiedlerhöfe, E. 19. Jh.

Höfe und Geryerbe, E.,lg..lh

bebauter Irifesenhang

teihæise r¡erbautes Irþos

Ei¡faallienhauszone

(ehernaliger Glutzenhof )16 78
massir¡er Oekoncnriebau, 18.,Jh

mit ¡Aansar:tdach, 18. Jh.

, Krti¡pelwalrrdach rAnf . 20 ..Jh
tetes Schulhausareal

SchulJ<onplo<, Flachdachbau
hichnhaus nörd.lich Strasse

rchnbebauung nörd.Iich d.Str
Ki.rchenlccrçloc, Altershei¡n

Reihung r¡on !{chnhåiuser, 20.
1n j.:rtakter Ïlrgebung
Teíl rrcn Oberüttenen

Verena-Schlucht (siehe dort)

sÈelles Bord
$taldlichtung

r,veltes Tal

urd Ganerbegrtrppe
Ei¡tfamÍlienhaus

20..Jh.

lbhnblock, glf

AIIatl
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3
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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